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Bundesweit erste Check-Up-Tipps für Schönheits-OPs im Ausland  

Zwei Gründe locken immer mehr Patienten, die einen ästhetisch-plastischen Eingriff planen, in 

ausländische Praxen und Kliniken: Dank niedriger Betriebs-und Lohnnebenkosten scheinen Operationen 

in Osteuropa, Südafrika oder Thailand weitaus preiswerter zu sein. Außerdem wollen viele Patienten den 

Eingriff mit einem Erholungsurlaub verbinden. Doch diese Rechnung geht leider nur selten auf.  

Plastischen Chirurgen der Deutschen Gesellschaft für Ästhetisch-Plastische Chirurgie (DGÄPC) machen 

immer häufiger die Erfahrung, dass Patienten mit Entstellungen, Komplikationen und nicht zufrieden-

stellenden Operationsergebnissen von ihren „OP-Reisen“ zurückkehren.  

Hinzu kommt: Sogenannte "Fachveranstalter" locken die Patienten mit dubiosen Versprechungen in die 

ausländischen Praxen und Kliniken und kassieren dafür z.T. horrende Vermittlungsgebühren. Sogar deut-

sche Augenärzte, Urologen, Gynäkologen u.a. verdienen als so genannte �Vertrags-Fachärzte“ an leicht-

gläubigen Patienten. Ohne plastisch-chirurgische Ausbildung führen sie Beratungen, Vor- und Nachunter-

suchungen für ästhetisch-plastische Operationen im Ausland durch.  

Durch Beratungshonorare, Vermittlungsgebühren, Reisekosten, diverse Einzelleistungen sowie 

notwendige Korrektureingriffe in Deutschland wird die scheinbar so günstige Auslands-OP dann schnell 

teurer als ein vergleichbarer Eingriff beim Plastischen Chirurgen in Deutschland. Und in den meisten 

Fällen können nach misslungenem Auslandseingriff weder Vermittler noch Auslandsärzte für die 

entstandenen Schäden zur Rechenschaft gezogen werden.  

Um Sie als künftigen Patienten der ästhetisch-plastischen Chirurgie in diesem Fall vor Fehlentscheidungen 

zu schützen, hat die Deutsche Gesellschaft für Ästhetisch-Plastische Chirurgie (DGÄPC) „Die 6 Goldenen 

Regeln für Beauty-OPs im Ausland“ entwickelt. Das kostenlose Info-Paket mit Check-Up-Tipps, einem 

Preisvergleich und wichtigen Info- und Beratungsadressen können Ihnen bei der Entscheidung pro oder 

contra „Beauty-OP im Ausland“ behilflich sein. Auf der Internetseite www.dgaepc.de können Sie �Die 6 

Goldenen Regeln für Beauty-OPs im Ausland“ in der Rubrik �Patienten“ kostenlos herunterladen.  


